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Zu diesem Heft

Migrationsbewegungen in eıner
globalısierten Welt Was rag dıe
katholische Theologie ihrem
Verständnis beı?
Solange eTeDvVre und L_UIZ Carlos Susın

DIiese Ausgabe VOIL CONCILIUM versucht einerseIlts elne theologische Analyse
der historischen WwWIe auch der gegenwärtigen mnahrungen VOIL Migration; ande
rerseits geht das tuelle Phänomen der Migration selbst, die
Verdeutlichung ihrer Lage tretenden positiven und negatıven Züge In WER
welsenden Beiträgen benennen ührende Theologinnen und Theologen ulSeIeT
Zeıit die gegenwärtigen ulgaben und die sich eröflfnenden Möglic  eiten iür das
christliche Konzept der 9  OL11zZ1ıta 6 und tür die 1sz1plin der eologie selbst
Was die rage der Migration anbelangt, erinnert CNreıter daran, dass
An der Hebräischen | oft die Wanderungsgeschichten sind| 1n denen
Gottes enbarung sich ereignet und 0  es Nal ichtbar WG Mit Blick auft
die rlesigen transnationalen Wanderungsbewegungen uUuNseIeT Zeit kann der Ka-.
tholizismus Erfahrungen Aaus einer angen Tadıllon beisteuern: denn gerade VOIL
selnen Ursprüngen her und sSeInNnem Wesen nach e1INe ahrhaft ansna-
ON. Kirche Über die damit verbundenen unterschiedlichen kFormen der
Katholizität gegenwärtig diskutiert DIie eiträge ın diesem Heit
zeigen, welche Bedeutung die biblischen Erfahrungen und Texte, dases



/Uu dıesem die hristlichen oder die chlichen Dienste für die Ngder Wan
eft erschaft aben Wo S1Ee auizeigen, WIe AauUusS der igrationserfahrung eiINn besseres

en und eine jeflere Spiritualität hervorgehen können, erinnern S1Ee uns

gyleich daran, WwWIe grauenhait und tragisch das Migrationsschicksal se1ln kann 3G
1mM Folgenden gyeENANNTEN Themen, die 1n diesem Hefit bearbeitet werden, SiNnd
eC theologische loci
I3G Mobilität der Menschen ist en wesentliches Merkmal WSCFET: Zeıit Irotz
1mmer orößerer Anstrengungen AAun Aufrechterhaltung und ONnTtrolle der TreN-
Z6 Schreıte die Glo  sierung unvermindert iort. DIie menschliche Mobilität

e1 auf Zwel Ebenen STatt auft der des Tourısmus und aufi jener der
Migrationen der Touriısmus menschliche Gruppen mi1t besseren
en Aussichten betrifit, gewinnt die 1gration ihren Antrıieb Aaus dem
Uunsch ach orößeren schafitlichen Möglichkeiten: Es SINd die Armen, die
ihre Heimat verlassen. Allgemein gesprochen gygehen die Migrationsbewegungen
VOIl den armsten Ländern hın Ändern, die eine bessere wirtsc Zu
kunft versprechen. I3G Armen versuchen, die Grenzen der wohlhabendsten Re
x10nen der Erde erreichen, und dringen hin und wieder 1n die „Zwischen-
riäume“ der reichsten Reg]onen en Migrantinnen und Migranten stellen NeEUeE

Beziehungen diesen Gesellschaften her, dass beispielsweise 1n den USA
NIC mehr möglich 1St, einen „Lag ohne Latınos“ en nach dem gyleichnamı-
ZEN Film, der das a0Ss voriührt, das ausDrıc WE die Gesellschaft einen Tag
lang ohne Migrantenarbei auskommen müsste).
AÄAus historischer IC aben oTrOISE anderungsbewegungen immer Verände

der geschichtlichen Verhältnisse hervorgebracht und S1Ee Lun bis eute
In diesem Sinne beschreibt die klassische (eurozentrische) „Universalgeschich-
te“, WIe die änge der m1t Wanderungsbewegungen Aaus Zentralasien 1n
den Mittelmeerraum und ZU. indischen Subkontinent zusammentztallen. Der
Übergang VOIl der ntike ZU Mittelalter geschie 1 usammenhang miıt den
Völkerwanderungen der „barbarischen“ amme Der egınn der Moderne über-
schneidet sich mıiıt der 1gration Aaus OÖsteuropa nach esten, insbesondere miıt
dem Autikommen der oroisen Seeflahrtsunternehmungen und der Kolonisierung
VOT allem Amerikas, der sogenannten „Neuen Wel .
Nationale (GGrenzen, Patrıiotismus, Bindungen en Heimatland und SeINe Symbole
Tretfen hinter transnationale Uliuren und Gemeinschaftssymbole ZUTÜCKR, die sSich Uber
die Demarkationslinien offizieller Territorien hinwegsetzen. en: die Demokra
e und die moderne Nationalstaatspolitik e1iNe immer geringere olle splelen,
manıtestiert sich pO.  SC.  € aC 1n urellen, symbolischen und
relıg16ösen kFormen Dieser Gedanke ist für erständnis der gegenwärtigen
Lage VON Migrantengruppen zentral Gewerkschaiften und pO.  SC.  € Parteien
verlieren ihre reale aC. und eg]1erungen werden ihre (Gemeinwesen

vertreten zunehmend VOIl Interessen und Lobbiles des Marktes beeinilusst
ndigene Identitäten en wieder auf, indem sich erritorial verstreuteer 1n
transnationalen und relig1ösen etzwerken zusammenschlielsen. Kulturen und
ihre symbolische aCcC ziehen neuartige Grenzen, und entlang dieser G(Grenzen



entstehen eue Konilikte SO erlangen beispielsweise Lateinamerika Boli /U dıesem
eftVIEeEN Ecuador Venezuela und Paraguay die achfahren indigener er die

Fähigkeit ihre CIBCNHNEN Präsidenten und arlamente wählen OWO die
indigenen eligionen als uch die sogenannten Weltreligionen en diesen
transnationalen ewegungen ihren NTte
Auf dem Wege der Migration dringen eiNNISC. ULuUren Nationalstaaten
en und verandern deren Gesellschafte: mıt ihren en ihren Religionen und ihren
Lebensweisen Was edeute das? DIie wachsende pO.  SC  € und symbolische
aC VON ulturen SC 611 Verhältnis zwıischen Religion und Politik
nner. relig1öser Gemeinschafiten en eue Strukturen Fast die Hälfte
der Katholiken den Vereinigten Staaten und anada gehören Minderheiten
Aaus Migrationswellen insbesondere Aaus Lateinamerika Was die
Zunahme der muslimischen Bevölkerung den kommenden ahrzehnten tür
uropa bedeuten? Wie Asıen umgestaltet werden Urc Anziehungs

auftf Migrationsbewegungen die GE Potentiale ür relig1öse egegnung
oder Konif{likte mitbringen ? DIie egenwarlgen Wanderungsbewegungen den
reichsten Zentren des Planeten agen eien ethnischen kulturellen >
Ollschen und relig1ösen Charakter
Eine „SNIEUE Katholizität ist möglich ennn NIC. notwendig Die katholische
Sensi1bilität kann N1IC aruber hinwegsehen dass e1Nn dringendes eduUurIinıs nach
Okumene und 1  og esteht insbesondere Hinblick auftf andere relig1öse
Iraditionen die für die Ur und die „Ddeele“ VOIl Migranten und Migrantinnen
e1iNe Stütze edeuten Deshalb brauchen C111 erständnis VOIl

„Katholizität“ ebenso EINE „HEUC Katholizität“ selbst Der elig1öse 0Y Aaus
der 1C der Migranten und Migrantinnen 1ST eın 1,  0g der Kxperten
lordert dementsprechend andere Regeln „Ich emd und ODdACNIOSs und
habt mich auigenommen“ 25 35) Darın liegt vielle1ic die Summe der Her
ausiorderungen tür die die das vangelium gylauben Es 1ST e1iNe oTrOISE Heraus
lorderung, Welt der Migrationsbewegungen und Umwälzungen e1in
SCrelig1öser Transfiormationen - katholisch SC1H
Diese Ausgabe VON CONCILIUM beginnt miı1t weiltgefassten Perspe  iven und trıtt
danni etailliertere theologische Auseinandersetzungen C111 Am Beginn stehen
Reflexionen Z Katholizismus ylobalen Kontext der Gegenwart m1T Blick auf
die y]lobalen Migrationsbewegungen und ihre uswirkungen auftf den katholischen
Glauben In zweılten Reflexionsschritt geht ndamentale theologi
sche undSCThemen Und uletzt wenden uns pastoralen und spirıtuel
len Fragen S16 sich Blick auf konkrete igrationserfahrungen
usgewähltenern stellen
Für wertvolle Ratschläge und Hinweise be1l der Vorbereitung dieses efts en
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